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Für die amtliche Sammlung!
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-1 AUS. 1983

Gesetz; Manteltarifvertrag für Arbeiter des Bundes vom
27« Februar 1964 (MTB II) § 38; Sonderregelungen 
2 b zunr'MTB II (SR 2 b MTB II) Nr. 15 Abs» 1 
Buchst« o; BGB §§ 315, 517, 319

Leitsätze s
Der auf einem Schiff der Bundesmarine beschäftigte 
und an Bord untergebrachte Arbeiter hat nach Nr« 15 
Abs« 1 Buchst, e SR 2 b MTB II Anspruch auf Auswärts- 
Zulage, wenn seine Unterkunft nicht den vom Arbeit­
geber erlassenen Mindestbestimmungen entspricht« 
Solange solche Mindestbestimmungen nicht erlassen 
sind, setzt sie das Gericht gern. § 315 BGB, im Falle 
eines Mitbestimmungsrechts des Personalrats gern. §§ 
317, 319 BGB durch Urteil fest. Für diese Übergangs­
zeit hat es der Senat als angemessen erachtet, daß 
die "Bestimmungen über die Unterkunftsräume und 
Kochgelegenheiten'auf schwimmenden Fahrzeugen und 
Geräten der Bundeswasser- und Schiffahrtsverv/altung" 
angewendet werden., die der Bundesminister für Verkehr 
durch Erlaß vom 31. Dezember 1963 (Z 3 - PltV 9/216 
Vm/63) eingeführt hat«

Aktenzeichen; 3 AZR 170/68
Urteil des BAG vom 1. August 1969 LAG Schleswig-Holstein
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,ZIM 70/68
:a 25°/6? schieswig-Hoisteinjjn ]\JajuGii des Volkes!
'kündet am 
August 1969
0 M iß le r,

; e s t e l l t e r
1 U rkundsbeam ter 
1 G e s c h ä f ts s te l le

Urteil

In  Sachen

B e k lag ten , B e ru fu n g sb ek lag ten  und R e v is io n sk lä .g e rin , 
P ro z eß b ev o llm äc h tig te : R ech tsan w älte

g e g e n

den M atrosen __

K läg er, B eru fu n g sk läg er und R e v is io n sb e k la g te n , 
P ro z e ß b e v o llm ä c h tig te r : R ech tsan w alt ..

h a t  der D r i t te  Senat des B u n d e s a rb e i ts g e r ic h ts  aufgrund  
d er m ündlichen V erhandlung vom 1„ August 1969 durch  den 
S e n a ts p rä s id e n te n  P ro fe s s o r  D r0 Stumpf, d ie  B u n d e s r ic h te r in  
P ro fe s s o r in  Dr» H ilg e r  und den B u n d e s r ic h te r  Dr» G röninger 
sowie d ie  B u n d e s a rb e i ts r ic h te r  Dr« Wagner und Waydelin  fü r  
R echt e rk a n n t:

1 o Die R e v is io n  der B ek lag ten  gegen das U r t e i l  des 
B a n d e s a rb e its g e r ic h ts  S c h le sw ig -H o ls te in  vom 
23°. P eb ru a r 1968 -  3 Sa 250/67 -  w ird zu rü ck - 
gewiesen» Jedoch w ird  d ie  K ostenen tscheidung  des 
B a n d e s a rb e its g e r ic h ts  wie folgdfc g e ä n d e r t:
Von den K osten des e r s te n  R ech tszuges t r a g e n  d e r 
K läger VlO und d ie  B ek lag te  9 / l0 j  von den K osten 
des zw eiten  R ech tszuges tr a g e n  der K läger V20 
und d ie  B ek lag te  19/20»

2o Die B ek lag te  t r ä g t  d i e . Kosten d er R evision»

V o n  R e c h t s  w e g e n  l
-  2 -
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Tatb e s ta n d ^

Der K läger war b e i d e r B ek lag ten  im B ere ich  des 
B u n d esm in is te rs  d e r V e rte id ig u n g  a l s  M atrose auf dem 
E is b re c h e r  und S ch lepper "E ” b e s c h ä f t ig t»  Für
das - u rb e i ts v e rh ä l tn is  g a l te n  d er M a n te l ta r i f v e r t r a g  
f ü r  A rb e ite r  des Bundes vom 27» F eb ru a r 1964 (MTB I I )  und 
d ie  d ie se n  ergänzenden  T a r i f b eStimmungen»

Bach Nr» 15 Abs» 1 Buchst» e d er Sonderregelungen  
2 b zum MTB I I  f ü r  B esatzungen von S ee- und B innen­
fah rzeu g e n  und von schwimmenden G eräten  im B ere ich  des 
B u n d esra in is te rs  d e r V e rte id ig u n g  (SR 2 b MTB I I )  i s t  
e in e  A usw ärtszu lage zu zahlen» Die V o rs c h r i f t  l a u t e t  
( in  der Fassung  der E rg ä n z u n g s tä r ifv e r tra g e  Nr» 2 , 5 
und 12 ) t

ne) Den B esatzungen  au f den Fahrzeugen und schwimmenden 
G eräten  s in d , wenn s ie  n ic h t  t ä g l i c h  nach Hause 
zu rückkehren  können oder e in  V e rb le ib en  an d er 
A r b e i t s s t e l l e  an g eo rd n e t i s t ,  S c h la f -  und Koch­
g e le g e n h e ite n  zu s te l le n »  Am D ie n s to r t  e n t f ä l l t  der 
Anspruch au f G es te llu n g  von Ü bernachtungsräum en und 
K o ch g e leg en h e iten , wenn n ic h t  e in e  Ü bernachtung an 
d e r A r b e i t s s t e l l e  aus b e t r i e b l ic h e n  Gründen e r f o r d e r ­
l i c h  und an g eo rd n e t i s t »

Die Bestimmungen ü b er d ie  Ü bernachtungsräum e und 
K ochgelegenheiten  an Land sowie au f Fahrzeugen und 
schwimmenden G eräten  werden u n te r  B e te i l ig u n g  der 
P e r s o n a lv e r tre tu n g  nach § 68 vom A rb e itg e b e r  e r ­
la ssen »

Wird S c h la f -  und K ochgelegenheit n ic h t  g e s t e l l t  oder 
e n t s p r ic h t  s ie  n ic h t  den e r la s s e n e n  M indestbestim ­
mungen, so w ird  a n s t e l l e  d e r  B ek ö stig u n g szu lag e  e in e  
A usw ärtszu lage gewährt»

Die A usw ärtszu lage b e t r ä g t  f ü r  jed e  angefangene Stunde 
der gesam ten A u s b le ib e z e it  b e i e in e r  A u sb le ib e z e it  von

m in d esten s 3 b is  6 S tunden 0 ,3 5  DM,
ü b er 6 b is  12 Stunden 0 ,80  13/1,
ü b er 12 S tunden 0 ,95  DM

f ü r  d ie  Stunde» S ie  muß je  Tag jed o ch  d ie  Höhe der 
B ek ö stig u n g szu lag e  e rre ic h e n »

-  3 -
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Wird k e in e  K o ch g e leg en h e it, sondern  nur S ch la fg e leg e n ­
h e i t  g e s t e l l t ,  d ie  den.M indestbestim m ungen e n t s p r i c h t ,  
so e rm äß ig t s ic h  d ie  A usw ärtszu lage um 1 ,25 DM tä g l ic h ;  
d ie  A usw ärtszu lage d a r f  jedoch  d ie  Höhe d e r tä g l ic h e n  
B ek ö stig u n g szu lag e  n ic h t  u n te rs c h re i te n «  Wird S c h la f­
g e le g e n h e it  n ic h t  g e s t e l l t  und w ird  p r iv a te s  N acht­
q u a r t i e r  in  Anspruch genommen« so werden au f A ntrag des 
A rb e i te r s  d ie  K osten f ü r  d ie  Ü bernachtung b i s  zur Höhe 
des Ü bernach tungsgeldes nach d er R e is e k o s te n s tu fe  A 
e r s t a t t e t «  In  diesem  P a l l  erm äß ig t s ic h  d ie  A usw ärts- / 
Zulage in  dem V e rh ä ltn is  des T agegeldes zu dem Übernach­
tu n g sg e ld  der R e is e k o s te n s tu fe  A,"

Die im U nterabs« 2 genann ten  "Bestimmungen über d ie  Ü ber- 
nachtungsräum e und K ochgelegenheiten '*  h a t  d e r  B u n d esm in iste r 
d e r V e rte id ig u n g  b is h e r  n ic h t  e r la s s e n ,  w e il -  wie d ie  Be­
k la g te  v o rg e tra g e n  h a t  -  m it der P e r s o n a lv e r tre tu n g  k e in  
Einvernehm en zu e r z i e le n  gewesen se i«  Der M in is te r  h a t te  
s ic h  ab e r im Ja h re  1965 dam it e in v e rs ta n d e n  e r k l ä r t ,  daß in  
d er Z w ischenze it d ie  dem E rlaß  des B u n d esm in is te rs  f ü r  Ver­
k eh r vom 31« Dezember 1963 (Z 3 -  P ltv  9 /216 Vm/63) a l s  
Anlage 1- b e ig e fü g te n  "Bestimmungen ü b er d ie  U n terkunftsräum e 
und K ochgelegenheiten  au f schwimmenden Fahrzeugen und G eräten  
d er B undesw asser- und S c h if fa h r ts v e rw a ltu n g "  en tsp rech en d  an ­
gewandt werden«

D arau fh in  e r h ie l t e n  d ie  an Bord des "E " b e sc h ä f­
t i g t e n  A n g e s te l l te n  vom 3» Septem ber 1966 b i s  zum 31 » Januar 
1967 d ie  en tsp rech en d en  A usw ärtszu lagen , während d ie  Lohn­
em pfänger, d a ru n te r  d er K läg e r, fü r  d ie se n  Z eitraum  s ie  
n ic h t  bekamen« Dem K läger wurde l e d i g l i c h  fü r  den Monat 
F eb ru a r 1967 d ie  A usw ärtszu lage g e z a h l t .  Mit Wirkung vom 
1« März 1967 wurde au f Weisung d er W ehrbereichsV erw altung I  
d ie  Zahlung d er A usw ärtszu lage m it der Begründung e i n g e s t e l l t ,  
daß b is  zum E rla ß  der M indestbestim m ungen durch  den Bundes­
m in is te r  d e r V erte id ig u n g  k e in e  A usw ärtszu lage g e z a h lt  werden 
könne,

Die U n terb ringung  des K lägers an Bord des "E "
e n ts p ra c h  n ic h t  den Anfbrlerungen d er M indestbestim m ungen des 
B u n d esm in is te rs  f ü r  V erkehr vom 31 . Dezember 1963« £&ne S c h la f ­
kammer war a n s t a t t  m it h ö c h s te n s  zwei m it v i e r  Mann b e le g t;  
sowohl d ie  f re ie .  B odenfläche a l s  auch d e r Luftraum  der Kammer 
waren zu g e r in g ; es  f e h l t e n  F e n s te r ,  und d ie  Koje des
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K läg ers  war a n s t a t t  m in d esten s 0 ,90  m nur 0 ,75  m b re i t»
Der K läger h a t  d ie  A uffassung v e r t r e t e n ,  b is  zum 

E rla ß  von M indestb e Stimmungen durch den B u n d esm in is te r der 
V e rte id ig u n g  s e ie n  d ie  Bestimmungen des B u n d esm in is te rs  
f ü r  V erkehr anzuwenden» Demgemäß s teh e  ihm ü ber den F eb ru ar 
1967 h in a u s  d ie  A usw ärtszu lage zu» Er h a t  Klage au f F e s t ­
s te l lu n g  e rh o b en , daß d ie  B ek lag te  v e r p f l i c h t e t  i s t ,  ihm 
vom i o ’März 1967 an d ie  E r s a tz le is tu n g e n  gemäß Nr» 15 Abs» 1 
Buchst» e SR 2 b MTB I I  zu gewähren» Die f ü r  e in en  v erg an ­
genen Z eitraum  erhobene Z ah lungsk lage h a t e r  im la u fe  des 
zw e iten  R ech tszugs n ic h t  mehr w e ite rv e r fo lg t»

Die B ek lag te  i s t  d e r  A n s ic h t, b i s  zum E rla ß  d er 
M indestbestim m ungen f ü r  den V e r te id ig u n g sb e re ic h  f e h le  es an 
e in e r  A nspruchsgrundlage f ü r  d ie  A usw ärtszu lage»  Die Min­
destbestim m ungen des B u n d esm in is te rs  f ü r  V erkehr p aß ten  
n ic h t  f ü r  m i l i t ä r i s c h e  Fahrzeuge» Aus d e r vorübergehenden 
Anwendung d er M indestbestim m ungen des B u n d esm in is te rs  f ü r  
V erkehr könne der K läger f ü r  s ic h  n ic h t s  .h e r le i te n »

Das A rb e i ts g e r ic h t  h a t  d ie  Klage abgew iesen , das 
la n d e s a r b e i t s g e r ic h t  h a t  ih r  s ta ttg e g eb en »  M it d e r  R ev is io n  
v e r f o lg t  d ie  B ek lag te  ih r e n  K lageabw eisungsan trag  w eite r»

E nt sch e id u n g sg ründe t

1» Der K läger h a t  Anspruch au f d ie  A usw ärtszu lage gemäß 
Nr» 15 Abs» 1 Buchst» e SR 2 b MTB I I ,  auch wenn d er 
B u n d esm in is te r d e r V e rte id ig u n g  b is h e r  d ie  im U nterabs» 2 
d ie s e r  T a r i f V o r s c h r i f t  genann ten  M indestbestim m ungen noch 
n ic h t  e r la s s e n  hat»
a) Der K läger s te h t  a l s  M atrose in  einem p r i v a t - r e c h t ­
l ic h e n  A rb e i t s v e rh ä l tn is  zu r B ek lag ten , g e h ö r t zu r Be­
sa tzu n g  des im D ien st d e r  Bundesm arine steh en d en  S c h if f s  
"E" ;ivw «‘.V und i s t  d o r t  u n te rg e b ra c h t,  muß a ls o  -  m in d esten s 
z e itw e is e  -  an d er A r b e i t s s t e l l e  v e rb le ib en »  In so w e it e r ­
f ü l l t  e r  u n s t r e i t i g  d ie  A nspruchsvoraussetzungen»
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b) Die A usw ärtszu lage s o l l  e in e n  A usg le ich  f ü r  e rsch w erte  
lebensbed ingungen  schaffeno  Nr» 15 Abso 1 Buchst« e U n te ra b s , 
3 SR 2 b MTB I I  macht den Anspruch davon abhäng ig , daß d ie  
U n te rk u n ft n ic h t  den M indestbestim m ungen e n t s p r i c h t ,  d ie  
gemäß U n te rab s . 2 aaO d e r  A rb e itg e b e r  u n te r  B e te i l ig u n g  der 
P e rs o n a lv e r tre tu n g  zu e r la s s e n  h a t .  S ind d ie se  M indestbe- 
dingungen n ic h t  e r la s s e n ,  f e h l t  es an  einem A nspruchselem ent, 
das f e s tz u le g e n  dem A rb e itg e b e r  und der P e rs o n a lv e r tre tu n g  
o b l ie g t .  Der Anspruch a u f  d ie  A usw ärtszu lage kann ab e r d e s ­
h a lb  n ic h t  e n t f a l l e n .
c) Würde dem A rb e itg e b e r  d ie  F e s tle g u n g  d er M indestbestim « 
mongen a l l e i n  o b lie g e n , und würde e r  deren  F e s tle g u n g  v e r ­
zö g ern , so würde das d ie  analoge Anwendung des § 315 BGB 
r e c h t f e r t i g e n  (v g l .  dazu BAG. AP Nr. 5 , zu § 6l 1 BGB lo h n zu - 
sch läg e  ß M  3 a / )  ■> Nach Nr. 15 Abs. 1 B uchst, e U n te rab s . 2 
SR 2 b MTB I I  i s t  jedoch  d ie  P e rs o n a lv e r tre tu n g  gern. § 68 
MTB I I  en tsp rech en d  dem je w e ilig e n  G e se tz e s re c h t zu b e te i^

«i

l ig e n .  Die F e s ts e tz u n g  der M indestbeStimmungen i s t  m ith in  
n ic h t  dem A rb e itg e b e r  a l l e i n  ü b e r tr a g e n . Das r e c h t f e r t i g t ,  
d ie  V o rs c h r if te n  ü b er d ie  Bestimmung e in e r  a n t ra g l ic h e n  L e i­
s tu n g  durch  e in en  D r i t te n  (§ 317? § 319 Abs. 1 BGB) e n t ­
sprechend  anzuwenden (ebenso f ü r  e in e n  ä h n l ic h  lie g e n d e n  F a l l  
BAG U r t e i l  vom 29? Jan u ar 1969 -  4 AZR 2 1 1 /6 8 -  /d e m n ä c h s t/  
AP N r. 20 zu § 611 BGB A kkordlohn, auch zu r V e rö ffe n tlic h u n g  
in  d e r A m tlichen Sammlung des G e r ic h ts  v o rg eseh en , m it z a h l-  
r ic h e n  H inw eisen; b e r e i t s  v e r ö f f e n t l i c h t  in  ArbuR 1969? 221 
/m . Anm. v . H e rs c h e l/  = BB 1969? 579 = DB 1969? 8 4 0 ).
d) Die Anwendung sowohl des § 315.. BGB a l s  auch d e r §§ 317? 
319 Abs. 1 BGB e r ö f f n e t  den Weg fü r  e in e  D urchsetzung des 
Anspruchs au f  d ie  A u sw ärtszu lag e , wenn d ie  Bestimmungsbe­
r e c h t ig te n  ih r e  Aufgabe n ic h t  e r f ü l l e n .  In  b e id en  F ä lle n  
e r f o lg t  d ie  Bestimmung durch  U r t e i l  des G e r ic h ts ,  wenn d ie  
Bestimmung v e rz ö g e r t  w ird  (§ 315 Abs. 3 S atz  2 H alb s . 2 BGB) 
oder wenn der D r i t t e  d ie  Bestimmung n ic h t  t r e f f e n  kann oder 
w i l l  oder wenn e r  s ie  v e rz ö g e r t (§ 319 Abs. 1 S a tz  2 H albs, 2 
BGB).
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Im v o rlie g e n d e n  P a l l  haben d ie  B estim m ungsberech tig ten  
ih r e  E n tsch e id u n g  v e r z ö g e r t . Die V o rs c h r if t  d e r Nr» 15 Abs. 1 
Buchst» e SR 2 b MTB I I  i s t  n ic h t  e r s t  m it dem I n k r a f t t r e t e n  des 
MTB I I  am 1„ A p ril  1964 neu g e sc h a ffe n  w orden, sondern  h a t  
i n h a l t s g l e i c h  b e r e i t s  u n te r  d e r Geltung des vorangegangenen 
M a n te l ta r i f v e r t r a g s  f ü r  A rb e ite r  des Bundes (MTB) vom 25» Mai 
i960  bestanden»  Der B undesm in iste r f ü r  V erkehr, d e r  gemäß 
Nr» 10 Abs» 1 B u ch st, d SR 2 e I  MTB I I  f ü r  se in e n  B ere ich  
e b e n fa l l s  M indestbestim m ungen ü b er U n terkunftsräum e und Koch­
g e le g e n h e ite n  au f  S c h if fe n  usw. zu e r la s s e n  h a t t e ,  i s t  d ie s e r  
V e rp f lic h tu n g  im Jah re  1963 nachgekommen. O b d e r  Bundes­
m in is te r  der V e rte id ig u n g  d ie  V erzögerung zu v e r t r e t e n  h a t ,  i s t  
f ü r  d ie  Anwendung d er §§ 315, 319 BGB u n e rh e b lic h ,
e )  Das G e ric h t h a t  in  e n tsp re c h e n d e r  Anwendung von §§ 31 5s 
317 BGB d ie  Bestimmung nach  b i l l ig e m  Erm essen zu t r e f f e n .  Dabei 
h a t  e s  a l l e  v e rn ü n f tig e rw e is e  in  B e tra c h t kommenden Umstände 
zu b e rü c k s ic h tig e n  und e in e  h ie rn a c h  sach g erech te  E n tscheidung  
zu t r e f f e n ,  ohne daß es in  a l l e n  E in z e lh e i te n  f e s tg e le g t  w äre.
Es i s t  Sache d e r  P a r te ie n ,  in sb eso n d ere  d e r je n ig e n , d ie  d ie  
Bestimmung h ä t te  t r e f f e n  m üssen, dem G e ric h t d ie  e r f o rd e r l ic h e n  
T atsachen  zu u n te rb re ite n »

In so w e it h a t  s ic h  d ie  B ek lag te  au f den V o rtrag  b e s c h rä n k t, 
wegen d e r m i l i t ä r i s c h e n  Aufgaben der Bundesm arine könnten  deren  
Fahrzeuge n ic h t  in  je d e r  H in s ic h t den f ü r  den z iv i l e n  B ere ich  
e r la s s e n e n  M indestbestim m ungen des B u n d esm in is te rs  f ü r  V erkehr 
e n tsp re c h e n ; b e is p ie ls w e is e  würden au f  S c h if fe n , d ie  f ü r  e in en  
ABC-Schutz a u s g e rü s te t  s e ie n ,  weder F e n s te r  noch B ullaugen  e in ­
g eb a u t. Damit kann s ic h  d ie  B ek lag te  n ic h t  der V e rp flich tu n g  
e n tz ie h e n , dem K läger e in e  A usw ärtszu lage zu zahlen«

Es i s t  .h ie r  n ic h t  zu e n ts c h e id e n , ob d ie  U n te rk ü n fte  nach 
m i l i t ä r i s c h e n  M aßstäben andere s e in  können oder müssen a l s  im 
z iv i l e n  B e re ic h . Es mag s e in ,  daß d ie  A ngehörigen d e r Bundes­
m arine im S o ld a te n v e rh ä ltn is  m it u n g ü n s tig e re n  V e rh ä ltn is s e n  
z u f r ie d e n  s e in  m üssen, w e il  d ie  S c h if fe  aus m i l i t ä r i s c h e n  Grün­
den dem entsprechend gebau t s in d . Wenn d a ra u fh in  dem K läger a l s  
Z i v i l i s t e n  k e in e  b e s se re n  Bedingungen g eb o ten  werden können,
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muß e r  d ie s e  zwar e b e n f a l l s  hinnehm en. D araus r e c h t f e r t i g t  
s ic h  ab e r gerade  s e in  Anspruch au f d ie  A u sw ärtszu lag e , w e il 
d ie s e  ihm e in e n  f i n a n z i e l l e n  A u sg le ich  d ah in  gewähren s o l l ,  
daß e r  u n te r  e rsch w erten  Bedingungen a u f  einem S c h if f  a r ­
b e i te n  und le b e n  muß«

Für d ie  F ra g e , w elche M indestan fo rderungen  an U n te r-  
kunftsräum e a u f  S c h if fe n  zu s t e i l e n  s in d , wenn es um d ie  
A usw ärtsZulage g e h t , i s t  d e r  Senat von den M indestbestim ­
mungen ausgegangen , d ie  d e r B u n d esm in iste r f ü r  V erkehr e r ­
la s s e n  hat»  D ieses  M in is te riu m  i s t  sachkundig , und d e r 
B u n d esm in is te r d e r  V e rte id ig u n g  s e lb s t  h a t  e in e  Z e it la n g  
d ie s e  Bestimmungen fü r  b rau ch b a r g eh a lten e
f )  Werden d ie  M indestbestim m ungen des B u n d esm in is te rs  f ü r  
V erkehr zugrunde g e le g t ,  dann i s t  d ie  U n te rk u n ft des K lägers 
an Bord des "E " ungenügend* E r h a t  demgemäß jed en ­
f a l l s  so la n g e , wie e r  au f  d iesem  S c h if f  f ä h r t  und d ie  f ü r  
d ie se n  B ere ich  zu e r la s se n d e n  M indestbestim m ungen f e h le n ,  
Anspruch au f d ie  A usw ärtsZ ulage.
2 a '  H iernach  b ra u c h t n ic h t  e n ts c h ie d e n  zu w erden, ob d ie  
Klage auch d esh a lb  beg rü n d et i s t ,  w e il d e r  K läger z e itw e ise  
d ie  Zulage a l s  B e sa tzu n g sm itg lie d  des "E " t a t s ä c h l i c h
e r h a l te n  hat»  J e d e n f a l l s  e rw e is t  s ic h  das an g efo ch ten e  U r t e i l  
im E rg eb n is  a l s  z u tre ffe n d e  D eshalb war d ie  R e v is io n  d er Be­
k la g te n  zurückzuw eiseno Bei d e r K o sten cn tsch e id u n g  f ü r  d ie  
V o rin s tan zen  i s t  gemäß § 92 Abs» 1 in  Verbindung m it § 271 
Abs* 3 ZPO b e r ü c k s ic h t ig t ,  daß der K läger se in e  Z ahlungsk lage 
nach E in legung  d e r Berufung n ic h t  w e i te r v e r fo lg t  ha to

g ez , Dr* Stumpf H ilg e r  Dr« G röninger

Dr« ?/agner W aydelin
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